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STATUS QUO IN DER BERUFLICHEN BILDUNG

o Modernisierung Standardberufsbildpositionen seit 08/2021

o Integration „Umweltschutz und Nachhaltigkeit“

o Wille vorhanden, Verankerungsprozess herausfordernd

o Ganzheitliche Personalentwicklung?

o Arbeitgeberattraktivität?
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Woher kommen wir?
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Inhalte der „TraNaxis“ Weiterbildungsmodule für 
Ausbilder, Personalverantwortliche und Fachkräfte 
in der Ausbildung
o Didaktische Grundlegung zur Bildung für nachhaltige Entwicklung

oNachhaltiges berufliches Handeln

o Analyse des eigenen Betriebes als Lernort

o Gestaltungsmöglichkeiten mit traditionellen und innovativen Methoden

o Konzeptentwicklung eines Nachhaltigkeit-Projekts mit Auszubildenden
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Konzeption IHK-Zertifikatslehrgang „Nachhaltigkeitsexperte/-in für 

die Ausbildung“ als Pilotprojekt in OWL



BERICHT AUS DER PRAXIS
„Die Seppeler Gruppe und der Kopier-/Laserdruckpapier-Verbrauch: 
ein Nachhaltigkeitsvergleich von Frischfaser- und Recyclingpapier“
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Lehrgespräch zum Thema 
„Nachhaltigkeit“ und 
„SDGs“

28. MÄRZ 24

SDG-Rallye mit Aufgabe: „Wo 
siehst Du „Mängel“ in puncto 
Nachhaltigkeit“ in der 
Holding?“ – Definition des 
Projekt-Themas

02. APRIL 24

Recherchen zum Thema 
„Kopier-/Laserdruckpapier-
Verbrauch“ intern als auch 
extern – regelmäßige 
Abstimmungstermine  

03./04. APRIL 24

Abschluss Projektarbeit in 
Form eines 4-seitigen Berichts 
inkl. Angebotsvergleich und 
Entscheidung/Empfehlung

05. APRIL 24

Vorstellung Projekt und 
Empfehlung vor Geschäftsführung 
durch Auszubildenden mit dem Ziel 
der Änderung des Einkaufs-
verhaltens an allen Standorten

MAI 2024



SDG-Rallye: Beispiel „Mängel“ in puncto Nachhaltigkeit
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o Lego Serious Play – Kreativität fördern, 
Kommunikation verbessern und 
Problemlösungen beschleunigen

o „Mein idealer Ausbildungsplatz“

o Umsetzung in Raum 40 „Kommunikation & 
Service“
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BERICHT AUS DER PRAXIS
„IHK-Akademie Ostwestfalen – Lego Serious Play“
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AUSBLICK
„Vorstellung BBNE-Hubs“

„Das Projekt zielt darauf, bereits erprobte pädagogische Interventionen   

früherer Modellversuche zu verstetigen und zu verbreiten. 

Dazu werden bestehende regionale BBNE-Netzwerke in den Regionen 

Ostwestfalen und Thüringen weiter ausgebaut, sowie ein neues Netzwerk in 

Schleswig-Holstein aufgebaut. 

Im Rahmen der Netzwerke werden zudem Train-the-Trainer Schulungen 

angeboten“. 



oMit dem Programm Nachhaltig im Beruf – zukunftsorientiert ausbilden (NIB) stärkt 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) eine Berufsbildung für 
nachhaltige Entwicklung (BBNE)

oKernziel ist die Umsetzung, Verbreitung und Verankerung von 
Qualifizierungsangeboten für das ausbildende Personal

o Es unterstützt damit die Anwendung der Standardberufsbildposition 
„Umweltschutz und Nachhaltigkeit“ in der betrieblichen, über- und 
außerbetrieblichen Ausbildungspraxis, so dass die Fachkräfte von morgen bereits 
heute lernen, ökologisch, sozial und ökonomisch verantwortlich zu handeln

o Fachkräfte werden dadurch zu Pionieren, Ausbilderinnen und Ausbilder zu 
Multiplikatoren und Unternehmen zu Orten der nachhaltigen Transformation
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Vielen Dank
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